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Pamela Dürr 

Bremen rocks! 
Ein Musical 
 
 
 
Besetzung 20 Rollen, 1 Chor und Tanzgruppe 
Bild offene Bühne 
 
 
 
«In der richtigen Gesellschaft sieht die Welt schon gleich 
ganz anders aus...» 
Hier ist die musikalischste und derzeit modernste Variante 
der „Bremer Stadtmusikanten“. Jugendliche feiern ab bis zum 
Bremer- Ende. 
«Wir werden also kriminell... und Sie sind der einzige 
fähige Bulle hier in der Gegend...» 
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Personen 

Sad Sack 
Chuck 
Cat 
Chick 
Bugsy 
Holly, Inhaberin einer Hot Dog- Bude 
Spider Murphy 
Shifty Henry 
Little Joe 
Sheriff Kette 
Jack Grease 
Grauer 1 
Grauer 2  
Grauer 3 
Grauer 4 
Wärter 1 
Wärter 2 
Wärter 3 
Wärter 4 
Imbissbudenangestellte Tanzgruppe 1 
Schatten in Cat Suits Tanzgruppe 2 
„BremerInnen“ Tanzgruppe 2 
Chicks (Grease Lightning) Tanzgruppe 1 
Chor 
Perkussion (Cool Gang-Taschenlampen) 
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Werden die vorgeschlagenen Lieder verwendet, ist eine Anmeldung 
bei der Suisa erforderlich! 
Die Namen der Figuren stammen grösstenteils aus den verwendeten 
Songtexten, hauptsächlich „Jailhouse Rock“. 
 

Ort 
Irgendwo 

 
Zeit 
Irgendwann, den Songs nach zu schliessen vielleicht in den 
50ern? 
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INTRO 

Die Bühne ist leer. Bühnenelemente mit 
schwarzweißem Muster erinnern an Gitterstäbe. Die 
Band, in Schwarz-weiß, einzelne schwarz-weiße 
Streifenshirts oder –mützen erinnern an 
Gefängniskleidung, nimmt Platz. Beim Intro wird mit 
Lichtelementen nicht gespart, die Bühne explodiert in 
allen Farben. 

 
Chor (“I want it all” by Brian May/Queen) 
 I want it all I want it all I want it all and I want it now 

 
Adventure seeker on an empty street    
just an alley creeper light on his feet    
a young fighter screaming with no time for doubt    
with the pain and anger can't see a way out    
it ain't much I'm asking I heard him say    
gotta find me a future move outta my way 
 
I want it all I want it all I want it all and I want it now  
I want it all I want it all I want it all and I want it now 
 
Listen all you people come gather round    
I gotta get me a game plan gotta shake you to the 
ground    
but just give me what I know is mine    
people do you hear me just give me a sign    
it ain't much I'm asking if you want the truth    
here's to the future for the dreams of youth 
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I want it all I want it all I want it all and I want it now  
I want it all I want it all I want it all and I want it now 
 
I'm a man with a one track mind  
so much to do in one life time   (people do you hear 
me)  
not a man for compromise and where's and why's and 
living lies    
so I'm living it all yes I'm living it all    
and I'm giving it all and I'm giving it all 
It ain't much I'm asking if you want the truth    
here's to the future hear the cry of youth 
 
I want it all I want it all I want it all and I want it now  
I want it all I want it all I want it all and I want it now 

 
 

1. Szene 

Während dem Intro - Fade out Umbau, die 
Bühnenelemente werden gedreht, so dass nun die 
graue Hinterseite sichtbar ist. Alle Lichteffekte 
werden runtergefahren, ein fahles Licht beleuchtet 
die Bühne. Nur Sad Sack, ein graues zotteliges Etwas 
mit struppigem Irokesenschnitt, bleibt in einem Spot 
auf dem letzten schwarz-weiß gestreiften Element 
sitzen.  

 
Sad Sack Tja. Hat mir ja damals schon jeder prophezeit. Dass 

diese Geschichte im Knast enden wird. Aber nach all 
dem Grau muss ich sagen... Ist dieses Schwarz-weiß 
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hier echt eine Erlösung. Angefangen hat das Ganze 
nämlich am tristesten Ort dieser Erdkugel. 

 
Chor („In the Ghetto“ by Mac Davis) Jetzt in graue 

Wolldecken gehüllt, sehr leise: 
 In the Ghetto... In the Ghetto... 
 
Sad Sack dreht auch sein Bühnenelement auf grau. 

Deprimierend genug, wenn man an einem solchen 
Drecksort geboren wird. 

 
Chor As the snow flies 

On a cold and grey and early morning 
A poor little baby child is born in the Ghetto. 

 
Sad Sack Dabei ist „Grau“ noch höflich untertrieben! Wenn man 

hier groß wird, kann man sich Farbe überhaupt nicht 
mehr vorstellen! 

 
Chor And his mama cries,  

Cause if there´s one thing that she doesn´t need  
It´s another hungry mouth to feed in the Ghetto. 

 
Sad Sack In meiner Familie, da kommt man schon grauhaarig auf 

die Welt! Seit Generationen! Kein Witz jetzt! Witze, 
überhaupt – gibt es hier nicht. 

 
Chor In the Ghetto... 
 
Sad Sack Und Musik... höchstens in getragenem Moll und dezent 

im Hintergrund. 
 

http://de.wikipedia.org/wiki/Mac_Davis
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Chor In the Ghetto... 
 
Sad Sack Verdammt, das kann doch nicht alles sein! Einmal, 

wenigstens ein einziges Mal im Leben muss das doch 
mal rocken! 
Background Chor fährt im Hintergrund fort, 
während Sad Sack tobt. 

 
Chor People, don´t you understand, the child needs a helping 

hand. 
Or he´ll grow to be an angry young man someday. 
Take a look at you and me, are we too blind to see, 
Or do we simply turn our heads and look the other 
way? 

 
Sad Sack in Fahrt. Jetzt mal ehrlich: Was hab ich denn hier für 

Aussichten? Oh, du hast tausend Weiterbildungs-
möglichkeiten... vom unzufriedenen Hobbydeprimier-
ten zum resignierten Berufsdepressiven! Und wenn dir 
das nicht reicht, wirst du diplomierter Zyniker! Oder 
mach den Master in Sarkasmus! 

 
Chor Well, the world turns, 
 
Sad Sack Die Art Laufbahn hatten die auch für mich vorgesehen. 

Warum sonst tauft man sein Kind auf den fröhlichen 
Namen „Sad Sack“? 

 
Chor And a hungry little boy with a running nose 
 Plays in the street, as the cold wind blows in the 

Ghetto. 
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Sad Sack Die wollen mich fertig machen. Zum Chor. Ihr zieht 
mich nicht runter! Ihr nicht!!! 

 
Chor And his hunger burns. 

And he starts to roam the street at night  
And he learns how to steal and he learns how to fight 
in the Ghetto. 

 
Sad Sack Ich muss hier raus. Raus! Klar haben alle gesagt, das 

geht übel aus, the harder they come, the harder they 
fall, die Kurve hat noch keiner gekriegt, Glück ist, sich 
abzufinden mit dem, was man doch nicht ändern 
kaaaaaaargh! 
Der Background Chor bleibt vor Schreck auf einem 
Ton stecken. Während der nächsten Replik nur 
hörbares Atmen im Hintergrund. 

 Dann dieser Tag. Ich hatte schlecht geschlafen, 
unruhig, und einen dieser Träume gehabt, ihr kennt 
das, einen dieser Träume, die so real sind, dass man 
denkt, das erlebt man wirklich, einer von denen war 
das, farbig, echt, alles, und ich wache auf, noch ganz 
benommen, aber schon mit diesem Gefühl, diesem... 
besonderen... diesem besonders guten Gefühl, wache 
also auf und mir ist plötzlich ganz klar: Bremen! Stille. 

Grau 1 Was, Bremen... 
Sad Sack Ich muss nach Bremen! 
Grau 2 Wieso Bremen? 
Sad Sack Raus hier muss ich, raus, jetzt oder nie – nach Bremen! 
Grau 3 Jetzt sieh mal einer an, der Junge hat Ambitionen... 
Grau 1 Wir sind dir wohl nicht mehr gut genug?!? 
Grau 4 Du hältst dich wohl für was Besseres... 
Grau 1 Bremen, ausgerechnet... 
Sad Sack Wieso nicht? Bremen. Ich hab so ein Gefühl... so ein 

Gefühl... Irgendwas sagt mir, das wird richtig gut! 
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Grau 3 Und was willst du da machen? In... Bremen? 
Sad Sack Keine Ahnung. Rocken halt! 
Grau 3 In Bremen. 
Sad Sack In Bremen. 
Grau 3 Toll. Richtig... abgefahren. Rockmusiker. In Bremen! 

Die Grauen prusten los. 
Grau 1 Talent hat er ja keines... aber ein „gutes Gefühl“! 
Grau 2 Und Humor, der Junge hat Humor! Rockmusiker. In 

Bremen. 
Grau 3 Na, er war schon immer ein Esel. 

Die Grauen sprechen durcheinander. 
Grau 1 So ein Esel. 
Grau 2 Sag nicht, wir hätten dich nicht gewarnt! 
Grau 4 Das wird böse enden... 
Grau 2 Was für ein Esel! 
Grau 4 Das wird doch sowieso nichts. 
Grau 1 Genau, glaub mir, das wird nichts... 
Grau 3 Das wird nichts... 
Alle Grauen zusammen. ...sowieso-o... (Mit Melodie, wie „in the 

Ghetto“) 
Sad Sack Da war nichts zu machen. Kein einziger hat verstanden, 

worum es geht. Keiner. Und sie hatten natürlich nicht 
die Größe, mich anständig zu verabschieden. On a cold 
and grey and early morning musste ich mich davon 
schleichen. Aus dem Ghetto... (Mit Melodie, wie „in 
the Ghetto“) Lichtwechsel. Die Grauen verschwinden 
im Dunkel, Sad Sack im Spot. Schon gleich als ich 
raus, war hab ich's gespürt. Morgenluft! Er spuckt in 
die Hände, fährt sich durchs Haar und formt seinen 
struppigen Irokesenkamm zu einer gewagten Tolle. 
Ein gutes Gefühl... Und ich zockelte los. 
Er macht übermütig ein paar staksige Tanzschritte 
und singt vor sich hin, mit noch dünner Begleitung 
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im Hintergrund, voller Zuversicht und Neugier und 
ein bisschen Respekt vor der Zukunft. 
(„Rock a Billy“ by Guy Mitchel) 
Rock-a-billy, rock-a-billy, rock-a-billy, rock   
Rock-a-billy, rock-a-billy, rock, rock, rock   
Rock-a-billy, rock-a-billy, rock-a-billy, rock   
Rock-a-billy, rock-a-billy, Bremen rocks!     
 
Some people think it came from Tennessee   
Then spread on out to the lone prairie   
It's the hillbilly rock, feeddlee dee   
Turns me inside out  Gimme some   
 
Rock-a-billy, rock-a-billy, rock-a-billy, rock   
Rock-a-billy, rock-a-billy, rock, rock, rock   
Rock-a-billy, rock-a-billy, rock-a-billy, rock   
Rock-a-billy, rock-a-billy, Bremen rocks!     

 
 

2. Szene 

Die Szenerie hinter Sad Sack hat sich verändert. Ein 
freundliches Nachmittagslicht scheint auf eine 
Imbissbude aus ein paar zusammengeschobenen 
Bühnenelementen mit der Inschrift „HOLLYS 
HOTTEST HOT DOGS“. Sad Sacks Magen knurrt. 
Er untersucht seinen Tascheninhalt, doch außer 
etwas Stroh erblickt nichts Erfreuliches das 
Tageslicht. Er steckt sich den Strohhalm zwischen die 
Lippen. Als er sich aufrappelt, steht plötzlich ein 
karamellfarbenes, langohriges, pelziges Etwas neben 
ihm, eine Möhre zwischen den Zähnen. Die beiden 
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schauen sich kurz perplex an. Plötzlich Geschrei im 
Hintergrund, ein Kugelblitz mit Fellmütze bricht aus 
der Kulisse, schießt über die Bühne und kracht auf 
der anderen Seite im Off lautstark in die Kulissen. 
Wieder Blickkontakt der beiden auf der Bühne. Der 
Langohrige beißt von seiner Möhre ab. 

Bugsy Nix nix. 
Er dreht sich um und hoppelt in aller Ruhe gerade 
nach hinten von der Bühne, ev. begleitet vom Bugs 
Bunny-Thema (Piccolo und Bläser). Kurz darauf 
Aufruhr: von links der Kugelblitz mit den 
Schlappohren, derangiert und außer Atem, von rechts 
der Imbissbudenbesitzer und seine Angestellten 
(Tanzgruppe 1), alle mit adretten Schiffchenmützen 
in den Farben der Imbissbude. Sie treffen sich in der 
Mitte der Bühne, direkt vor Sad Sack, der die Szene 
aus nächster Nähe interessiert mitverfolgt. 

Chuck Nichts, Chef. 
Holly Nicht dein Ernst! 
Chuck Er war... gleich weg. 
Holly Er war gleich weg?!? 
Chuck nickt treuherzig. Pschschscht! Luft! 
Holly Das war das dritte Mal jetzt. 

Chuck nickt zerknirscht. 
Holly Vorgestern der gemischte Salat ohne Sauce. Gestern 

das Tagesmenu, „aber nur die Rohkostbeilagen!“. Und 
beide Male ab durch die Mitte, ohne zu bezahlen... Und 
heute... 

Chuck Er hat mich abgelenkt! 
Holly Ach... 
Chuck Er sagte: „Einen Hot Dog bitte, aber mit Möhre statt 

Würstchen“! 
Holly Ach!?! 
Chuck Ja... 
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Holly Und? Keinen Verdacht geschöpft? 
Chuck Doch... Doch! Ich hab schon gestutzt... und dachte 

mir... Hmmm... das kenn ich doch... wenn mich nicht 
alles täuscht... dieser Kerl hier... das muss ein 
Vegetarier sein! 

Holly wütendes Aufstöhnen. Ich werd dir zeigen wohin der 
Hase läuft! 
Holly singt, während ihre Angestellten Chuck 
bedrängen und fertig machen.  

 
Holly (“Hounddog” by Jerry Leiber & Mike Stoller)  

You ain´t nothin´but a Hound Dog, crying all the time 
You ain´t nothing but a Hound Dog, cryin´all the time 
Well, you ain´t never caught a rabbit and you ain´t no 
friend of mine 
 
When they said you was high-classed, well, that was 
just a lie 
When they said you was high-classed, well, that was 
just a lie. 
Well, you ain´t never caught a rabbit and you ain´t no 
friend of mine! 
 

Holly im Abgehen. Du bist gefeuert! Zu seinen Angestellten. 
Und ihr macht Meldung bei Sheriff Kette! Dieser Hase 
wird gepfeffert! 
Die Angestellten nach der anderen Seite ab. 
Chuck rappelt sich auf, direkt neben Sad Sack. 
Kurzes mitleidiges Schweigen, während Chuck sich 
den Staub aus der räudigen Pelzmütze klopft. 

Sad Sack Und alles wegen so ´nem kleinen Möhrenkacker. 
Chuck nickt schwermütig. Aber schnell ist er. Und 

raffiniiiiiert... 

http://de.wikipedia.org/wiki/Leiber/Stoller
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Pause. 
Sad Sack hält ihm die Hand hin. Sack. 
Chuck ergreift sie. Chuck. 
Sad Sack Na, passt doch. 

Sie grinsen. Pause. 
Sad Sack Noch was vor heute? 
Chuck Seh ich so aus? 
Sad Sack Kannst du singen? 
Chuck Nö, wieso? 
Sad Sack Komm schon, Mann. Lass mal hören. Jeder kann 

singen. Gibt einen Ton vor. DO… 
Chuck legt den Kopf in den Nacken und lässt einen 
langgezogenen Heuler hören. Es klingt schauderhaft. 

Sad Sack Okayokayokay. Fast jeder. Tja. Wie steht's mit dem 
Rhythmusgefühl? 
Chuck denkt nach, schüttelt dann treuherzig den 
Kopf, ev. begleitet von einem holpernden Beat auf 
dem Schlagzeug. 

Sad Sack Komm schon. Irgendein Talent hat jeder. 
Chuck hoffnungsvoll. Echt? Welches denn? 
Sad Sack etwas entnervt. Na, das frag ich dich! 
Chuck Ach so. Ach, öh... Fällt mir jetzt gerade keines ein. Nö.  
Sad Sack  Na, wenigstens bist du ehrlich. Er starrt Chuck an. 

Irgendwas fällt uns noch ein. Irgendwann. Ich hab so 
ein Gefühl... Ich hab so ein Gefühl, dass du in diese 
Geschichte gehörst. 

Chuck Ach, echt? Er hechelt hoffnungsvoll. Das hatt ich 
noch nie! 

Sad Sack Du kommst mit mir. 
Chuck Echt? 
Sad Sack Wir ziehen zusammen... 
Chuck Echt? Echt?!? 
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Sad Sack ...nach Bremen! 
Kurze konsternierte Pause. 

Chuck Öh... Bremen? 
Sad Sack Bremen! 
Chuck Echt, Bremen?!? 
Sad Sack gereizt. Ja, wieso? 
Chuck Ich... öh, oh, nichts. Ich frag bloß. Nach Bremen also!  
Sad Sack Uuuuund... 

Sad Sack gibt ein paar Tanzschritte vor, er bewegt 
sich schon wesentlich sicherer. Chuck gibt mit 
flatternden Ohrklappen alles, um mitzuhalten und 
spricht den Refrain beim zweiten Mal holpernd mit. 
Währenddessen wird im Hintergrund umgebaut, 
Hollys Imbissbude verschwindet. 

 
Sad Sack („Rock a Billy“ by Guy Mitchel) 

Rock-a-billy, rock-a-billy, rock-a-billy, rock   
Rock-a-billy, rock-a-billy, rock, rock, rock   
Rock-a-billy, rock-a-billy, rock-a-billy, rock   
Rock-a-billy, rock-a-billy,  

Beide Bremen rocks!     
 

Sad Sack Hey, grab yourself a partner, lose the blues   
Wear your store-bought clothes and your stompin' 
shoes   
Better head for the hills, gonna blow my fuse   
Hooo, I'm gonna shout  Gimme some   
 

Beide Rock-a-billy, rock-a-billy, rock-a-billy, rock   
 Rock-a-billy, rock-a-billy, rock, rock, rock 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3. Szene 

Die Szenerie verdüstert sich, es dunkelt im Zeitraffer 
ein. Fahles Gegenlicht. Die beiden singen immer 
langsamer und verzagter. 

 
Beide Rock-a-billy, rock-a-billy, rock-a-billy, rock   
 Rock-a-billy, rock-a-billy... rockrock... huuu.... 
 
Chuck Ganz schön düstere Gegend... 
Sad Sack Wir sollten uns irgendeinen Unterschlupf suchen. 
Chuck Kennst du dich hier aus? 
Sad Sack Machst du Witze? 

Im Hintergrund huscht ein stummer Schatten vorbei. 
Unterdrücktes Atmen ist zu hören. Es ist fast ganz 
dunkel. 

Chuck leise. Irgendwie... irgendwie hab ich das Gefühl, wir 
sind hier nicht alleine... 

Sad Sack Du auch? 
Chuck flüstert. Mhm... 
Sad Sack Mach dich mal klein... 

Im Hintergrund blitzen Taschenlampen auf, die 
Kegel streifen die Kulissen. Reflektierende 
Augenpaare tauchen auf und verschwinden wieder. 

Chuck wispert. Kleiner geht nicht... 
Sad Sack Schschschsch... 

Sie verstecken sich. Die Schatten und Lichtkegel 
huschen lautlos über die Szenerie und verdichten 
sich. Plötzlich sind sie da: Eine ganze Horde Schatten 
in Cat Suits mit reflektierenden Augen (Tanzgruppe 
2), die mit geschmeidigen, lautlos-rhythmischen 
Bewegungen die Bühne besetzen. Eine schlanke 
Gestalt löst sich aus dem Dunkel. 
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Spider Murphy Cat. 
Cat Hier. 
Spider Murphy Du schiebst Wache. 
Cat Aber ich dachte, ich könne endlich wieder mal mit 

euch... 
Spider Murphy Nicht heute. Es ist zu wichtig. Und du weißt, dass du 

eine Gefahr darstellst für uns alle... 
Cat Aber Spider, ich schwör dir... 
Spider Murphy Vergiss es. Du schiebst Wache. Die Gräfin reist 

morgen wieder ab. Ihre Juwelen sind heute – und nur 
heute – in diesem Hotelsafe da drüben. Morgen reist 
sie wieder ab, samt ihren Klunkern. Jetzt oder nie! Die 
Luft ist rein... wir sind viele... und bestens trainiert... 
Und dieses idiotische Langohr Bugsy… Alle fauchen 
und ducken sich. …ist noch nicht aufgetaucht. Wenn 
wir uns beeilen, sind wir für einmal... für einmal 
schneller als er! 

Cat Aber Spider, bitte... Ich habe eine Chance verdient! 
Shifty Henry Du hast deine Chancen gehabt! 
Cat faucht. Dich hab ich nicht gefragt, Shifty! 
Spider Murphy geht dazwischen. Du schiebst Wache, Cat. Es muss 

sein. Einmal, ein einziges Mal will ich schneller sein! 
Einmal will ich die Beute als erster schwenken und zu 
diesem verfluchten Langohr sagen können: „Ich bin 
schon da!“ – und du wirst mir das nicht vermiesen, Cat. 
Nicht mit deinem idiotischen... Hobby! Alle fauchen 
und ducken sich. Ich sag's zum letzten Mal, Cat: 
Stellung einnehmen! 

Cat nimmt widerstrebend die Wachposition ein. Okay, 
Spider... 

Spider Murphy Und ihr alle, in Position! Die Gestalten formieren sich 
zum Raubzug. Little Joe, die Losung! 
Sie fauchen sich ihren Slogan leise zu, bereits im 
Rhythmus des Refrains von „Footloose“ 
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Little Joe Jeder kennt die Cool Gang… 
Alle Cool Gang! 
Little Joe Auf Samtpfoten, so schleicht sie... 
Alle Sich an... 
Little Joe Sie lauert völlig lautlos 
Alle Irgendwann 
Little Joe Greift sie gnadenlos zu 
Alle Und dann 
Little Joe Verschwindet sie so leise wie 
Alle sie kam, die 
Little Joe Cool Gang! 
Alle Cool Gang... Fauchend ab. 
 
 

4. Szene 

Cat bleibt alleine zurück. Sie wippt noch einen 
Moment im Rhythmus des Slogans, klopft dann den 
Rhythmus beiläufig auf ihrem Schenkel. Hält dann 
inne. Schuldbewusst schaut sie sich um. Es ist 
totenstill. Sie wittert und späht in die Runde. Greift 
dann in ihren Cat Suit und holt einen Kopfhörer 
heraus. Ein letzter Blick in die Runde. Sie zieht den 
Kopfhörer an. Sofort Licht- und Stimmungswechsel: 
Die Band im Mittelpunkt, das Licht in Bewegung, die 
Party in vollem Gang. Cat bewegt sich im Rhythmus 
der Musik und singt mit; sie feiert ihr eigenes Fest: 
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Chor und Cat die mitsingt („Footloose“ by Kenny Loggins) 
 (Ev. gleich beim Refrain mit voller Wucht einsetzen)?  

I've been working so hard 
I'm punching my card 
Eight hours for what? 
Oh, tell me what I got 
I've got this feeling 
That time's just holding me down 
I'll hit the ceiling or else 
I'll tear up this town 
 
Now I gotta cut loose 
Footloose, kick off the Sunday shoes 
Please, Louise, pull me off of my knees 
Jack, get back, come on before we crack 
Lose your blues, everybody cut footloose 
 
You're playing so cool, obeying every rule 
Dig a way down in your heart 
You're burning yearning for some 
Somebody to tell you that life ain't passing you by 
I'm trying to tell you 
It will if you don't even try 
You'll get by if you'd only 
 
Cut loose, footloose, kick off the Sunday shoes 
Ooh-wee Marie shake it, shake it for me 
Woah, Milo come on, come on let's go 
Lose your blues, everybody cut footloose 
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You got to turn me around and put your 
Feet on the ground, now take the hold of all 
Ah ah ah ah ah 
I'm turning you loose 
 
Footloose, kick off the Sunday shoes 
Please, Louise, pull me off of my knees 
Jack, get back, come on before we crack 
Lose your blues, everybody cut footloose (footloose) 
 
Footloose, kick off the Sunday shoes 
Please, Louise, pull me off of my knees 
Jack, get back, come on before we crack 
Lose your blues,  
Everybody cut, everybody cut 
Everybody cut, everybody cut 
Everybody cut, everybody cut 
Everybody cut, everybody cut footloose 

 
 

5. Szene 

Irgendwann mitten im Lied taucht die Cool Gang auf. 
Spider Murphy faucht. Alle ducken sich. Spider 
Murphy pirscht sich an Cat heran, sie merkt nichts, 
bewegt sich selbstvergessen im Rhythmus. Er reißt ihr 
den Kopfhörer weg. Sofort bricht das Lied ab, Licht- 
und Tonwechsel auf die Stimmung vorher, Nacht und 
Düsternis. Cat erstarrt. 

Spider Murphy Was zum Teufel geht hier vor? 
Cat Spider, ich... bitte... Ich kann das erklären... 
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Spider Murphy tobt. Es reicht, Cat! Ich hab's dir tausendmal gesagt: 
Musik ist Gift fürs Geschäft und bei Höchststrafe 
verboten! Verdammt, Cat! Beschwörend. Du bist in 
der Cool Gang...  

Alle Cool Gang! 
Spider Auf Samtpfoten, so schleicht sie... 
Alle ...sich an... 
Spider zu Cat. NA???? 
Cat resigniert. Sie lauert völlig lautlos 
Alle Irgendwann 
Cat Greift sie gnadenlos zu 
Alle Und dann 
Cat Verschwindet sie so leise wie 
Alle sie kam, die 
Cat Cool... Nein! Verdammt, das ist doch kein Leben! 

Unhörbar, unsichtbar dahin vegetieren! Keinen lauten 
Ton riskieren! So tun, als wäre man gar nicht da! Und 
auch noch stolz darauf sein, wenn einen keiner 
wahrnimmt! 

Spider Cat, zum letzten Mal jetzt: Wir leben davon! Vergiss 
alles, was mit Musik zu tun hat – wir haben andere 
Sorgen! Wenn wir jetzt nicht Gas geben und uns diesen 
Safe sichern – dann kommt uns dieser „Bugsy“ wieder 
zuvor! Und einmal, ein einziges Mal muss es doch 
möglich sein, dieses verdammte Langohr zu überlisten! 
Die Beute in Sicherheit zu bringen, Bugsy die Ohren 
noch länger zu ziehen und zu Sheriff Kette zu sagen: 
„Sheriff, mir ist da ein Häschen zugelaufen, das ich 
gerne bei ihnen in Pflege geben würde... Können sie 
sich darum kümmert? Es isst am liebsten Wasser und 
Br...“ 
Im Hintergrund taucht Bugsy auf. Er trägt einen 
massiven Safe, aus dem einige hochkarätige Klunker 
hängen. 
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Bugsy zur Cool Gang. Nix nix... Er hoppelt gemächlich 
davon. (Bugs Bunny – Thema.) 
Spider Murphy hat einen Nervenzusammenbruch. Er 
bricht schreiend zusammen, die anderen 
Gangmitglieder kümmern sich um ihn. Cat steht 
betreten abseits. Sheriff Kette stürmt die Bühne. Die 
ganze Gang außer Cat buckelt. 

Sheriff Kette Was geht hier vor?  
Shifty Henry unterwürfig. Oh, nichts, Sheriff Kette, wir kümmern 

uns hier um einen Ohnmächtigen... wieso... 
Sheriff Kette Keiner verlässt den Ort des Verbrechens! Sie werden 

alle – alle! – dringend verdächtigt, in den Raubüberfall 
verwickelt zu sein, dem gerade die Juwelen der Gräfin 
zum Opfer gefallen sind – Keine Bewegung! 

Shifty Henry Oh, bitte, kein Problem, Sheriff Kette, zu Diensten... 
Wir können gar nicht anders... Wir halten still, schauen 
sie sich um...  
Er tätschelt dem entkräfteten Spider Murphy die 
Pfote, während Sheriff Kette Leibesvisitationen 
vornimmt. Bei Cat wird er fündig: Er ertastet 
mehrere verdächtige Ausbeulungen in ihrem Cat 
Suit. Sie entpuppen sich aber zu seinem Erstaunen 
als Kassetten, CDs und Kopfhörer. Der Sheriff ist 
betreten, während die Gang entsetzt fauchend auf die 
Tonträger starrt. 

Sheriff Kette Na, für diesmal... habe ich mich wohl getäuscht... und 
muss mich entschuldigen. Ich übergebe diese 
harmlosen... äh... Gegenstände hiermit wieder... an die 
rechtmäßigen Besitzer... und nichts für ungut... ehrlich 
währt am längsten, nicht wahr... 

Shifty Henry Oh, kein Problem, Sheriff... Beehren Sie uns wieder 
mal! Und bleiben Sie dran... Die Welt ist schlecht! 

Sheriff Kette Wem sagen sie das... 
Sheriff Kette geknickt ab. 

Shifty Henry Nun zu dir, Cat... 
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Spider Murphy erholt sich erstaunlich schnell. Ja, zu dir. 
Cat Spider, bitte... 
Spider Murphy gebrochen. Ich habe so viel Ehrgeiz in deine 

Ausbildung gesteckt! Du warst die Nachfolgerin, die 
ich mir immer gewünscht habe... 

Cat Ich hab dich nicht darum gebeten! 
Spider Murphy Undankbares Stück! 
Shifty Henry Ich hab's dir immer gesagt, Spider... 
Cat Halt du dich da raus, du Giftzahn! 
Spider Murphy Du bist vollkommen aus der Art geschlagen. Ich hatte 

viel Geduld... 
Shifty Henry Zu viel... 

Cat faucht. 
Spider Murphy ...aber irgendwann ist Schluss. Du bist die längste Zeit 

ein Mitglied der Cool Gang gewesen. Lass dich hier 
nie wieder blicken! Du bist keine mehr von uns. 
Alle ducken sich und ziehen sich fauchend rückwärts 
zurück. Wie ein Spuk verschwinden sie in den 
Kulissen. 

Cat trotzig. Ja, haut doch ab, ihr... Samtpfötchen! 
Verschwindet, als wärt ihr nie da gewesen! Und lasst 
euch weiterhin von einem harmlosen Karnickel zum 
Narren halten! 

Chuck bewundernd aus seinem Versteck. Wild thing... 
Cat bemerkt ihn nicht, in Rage. Zieht feige den Schwanz 

ein, wenn der „schärfste Hund aller Zeiten“ ein 
bisschen mit der Kette rasselt und euch auf die Pfoten 
klopft! 

Chuck hingerissen, lauter. Wild thing... 
Cat wutentbrannt. Ich werd euch nicht vermissen! 
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6. Szene 

Chuck bricht aus seinem Versteck heraus. Sad Sack 
versucht ihn etwas peinlich berührt zurückzuhalten, 
doch gegen Chucks entfesselte Leidenschaft ist er 
machtlos. 

Chuck („Wild Thing“ by Chip Taylor) Sehr frei interpretiert 
und unmelodiös, aber mit rückhaltlosem Einsatz. 
Wild thing!    
you make my heart sing 
you make everything groovy 
wild thing 
Wild thing  
I think I love you    
but I wanna know it for sure    
so come hold me tight    
I love you 
Wild thing    
you make my heart sing    
you make everything groovy    
wild thing 
Wild thing  
I think you move me    
but I wanna know it for sure    
so come on and hold me tight    
you move me 
Wild thing    
you make my heart sing    
you make everything groovy    
wild thing 
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Oh come on wild thing    
shake it shake it wild thing    
I love you 

 
Cat amüsiert. Wow... das war... wie soll ich sagen... 

speziell. 
Chuck Speziell für dich! 
Cat Du bist... lustig! Wer seid ihr? 
Sad Sack Sack... 
Cat Cat. 
Chuck Chuck. 
Cat Cat. 
Sad Sack ...zwei Musiker auf dem Weg nach Bremen! 
Cat Musik klingt schon mal gut... Braucht ihr Begleitung? 
Chuck hechelt aufgeregt. Was sagst du, Sack, was meinst du, 

wie, was sagt dein Gefühl, Sack, was meint das? 
Spannungsvolle Pause, Sack mustert Cat, die seinem 
Blick standhält. 

Sad Sack Ich habe... Lange Kunstpause. ...ein gutes Gefühl... 
Chuck Ich hab's gewusst! Ich hab's gewusst! 

Er rennt japsend in Euphorie um seine neuen 
Freunde und umarmt sie abwechselnd. Während die 
drei ihr Lied singen dämmert es. Rosa 
Morgenhimmel, ein frischer Wind. 
 

Sad Sack („Rock a Billy“ by Guy Mitchel) 
Rock-a-billy, rock-a-billy, rock-a-billy, rock   
Rock-a-billy, rock-a-billy, rock, rock, rock   
Rock-a-billy, rock-a-billy, rock-a-billy, rock   
Rock-a-billy, rock-a-billy, mit Chuck Bremen rocks! 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Cat steigt ein, ihre geschmeidigen Tanzschritte haben 
Klasse. Die Begleitung ist voller geworden, Chuck 
dackelt begeistert mit. Als Cat das Solo singt, hat das 
Ganze zum ersten Mal etwas wirklich 
Zukunftversprechendes und die Begeisterung der drei 
steckt an. 
 

Cat  Since rock-a-billy swang the do-si-do   
And the gee-tar man chased the old banjo   
Leave the hoe for the crow, holler "Go, oh man, go" 
Wiggle like a trout  Gimme some     
 

Alle  Rock-a-billy, rock-a-billy, rock-a-billy, rock   
Rock-a-billy, rock-a-billy, rock, rock, rock   
Rock-a-billy, rock-a-billy, rock-a-billy, rock   
Rock-a-billy, rock-a-billy, hoo! Bremen rocks! 

 
 

7. Szene 

Sad Sack Unfassbar. Eben war alles noch kalt und grau... und 
jetzt fühl ich mich schon wie in einem 
Sommermärchen! 

Chuck himmelt Cat an. In der richtigen Gesellschaft  sieht 
die Welt schon gleich ganz anders aus... 

Cat ...und glaubt mir, das Beste kommt noch... 
Chuck Zusammen können wir alles schaffen! 
Sad Sack Bremen, wir kommen... 

Eine übermütige Choreografie voller Vorfreude, die 
drei nehmen wie in einem surrealen Tagtraum die 
Bühne in Besitz, die „Bremer“ (Tanzgruppe 2) heißen 
sie willkommen, feiern sie und rocken die Bühne. 
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Chor (“Summer in the City” by The Lovin’ Spoonful) 

Hot town, summer in the city    
Back of my neck getting dirty and gritty    
Been down, isn't it a pity    
Doesn't seem to be a shadow in the city 
All around, people looking half dead   
Walking on the sidewalk, hotter than a match head 
 
But at night it's a different world   
Go out and find a girl    
Come-on come-on and dance all night    
Despite the heat it'll be alright 
And babe, don't you know it's a pity    
That the days can't be like the nights    
In the summer, in the city    
In the summer, in the city. 
 
Cool town, evening in the city    
so fine and looking so pretty    
Cool cat, looking for a kitty    
Gonna look in every corner of the city    
Till I'm wheezing like a bus stop    
Running up the stairs, gonna meet you on the rooftop 
 
But at night it's a different world    
Go out and find a girl    
Come-on come-on and dance all night    
Despite the heat it'll be alright 



Le
se

pro
be

 

Cop
yri

gh
t b

y T
VE te

ate
rve

rla
g e

lgg
 G

mbH
 in

 B
elp

 

 
- 2 8 - 

And babe, don't you know it's a pity    
That the days can't be like the nights    
In the summer, in the city    
In the summer, in the city. 
 

 
8. Szene 

Die imaginierten Bremer Fans verschwinden. Die 
drei kommen zur Ruhe. Sie träumen. 

Cat Morgen sind wir da. 
Sad Sack In Bremen. 
Chuck Am Ziel unserer Wünsche. 

Tiefes gemeinsames Durchatmen. 
Chuck Und, Sack – Was sagt dein Gefühl? 
Sad Sack Ich hab ein gutes Gefühl... nur... ich hab das Gefühl... 

da fehlt noch einer. 
Chuck Da fehlt noch einer? 

Im Hintergrund und Gegenlicht stellt sich der 
„Grease Lightning“ (Tanzgruppe 1/Chicks) auf. 
Eindrückliche Silhouette aus Federboas usw., ein 
bisschen erinnert das Ganze an den Karneval in Rio. 

Sad Sack In meinem Traum... da war noch ein Vierter. 
Irgendwas... irgendwas mit... Federn. 

Cat Mit Federn?!? 
Sad Sack Ja, irgendwas... irgendwann fällt's mir wieder ein. 

Ein Motor wird gestartet. Getuntes 
Mackermotorengedröhn. Von hinten nähert sich der 
Grease Lightning: Jack Grease fährt einen 
imaginären Schlitten, symbolisiert durch seine 
Chicks, die ihn einrahmen und die einschlägigen 
Attribute in Position halten: Zwei Scheinwerfer, 
einen qualmenden Auspuff, der im Nu die Bühne 



Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 

 
Wenn Sie den vollständigen Text lesen wollen, bestellen 
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